
Strategfö Digitalisierung
Arbeitsauftrag von Herr Staatsekretär Richter:

Fragestellungen und mögliche Projekte zur Unterstützung der Digitalisierung der Schulen in NRWzusammenstellen.

25. Januar 2018:

'7orlage für das Gespräch zu Fragestellungen und Projekten im Rahrnen Digital!sierung mit Herm
Staatsekretär Richter.

Arbeitsauftrag von Herrn Staat<sekretär Richter:

Auf?Fachebene Möglichkeiten der Umsetzung der Vorschläge prüfen.

Monika Pieper

Päd. Mitarbeiterin '
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Digitalisierung

Auftrag von Herrn Staatsekretär: Welche Punkte lassen sich in die Strategie
integrieien.

Schule und Unterricht

Es sollen Veransföltungsformate entwickelt und durchgeführt weföen,
die sich mit folgenden Fragestellungen befassen:

* Was brauchen die Schulen7 die LuL jetzt konkret an Unterstützung?
* Was tut sich bereits?

* Welche Lehrkräfte sind bereits tätig?
* Wie sieht's mit Best-Practice-Beispielen aus? Welche

Leuchtturmprojekte gibt es und wie können wir diese in die Fläche
bringen. Die ,,NRW Lehrkräfte Elite" sollte zum Round Table geladen
werden.

* In den 5 Regierungsbezirken könnten regionale Veranstaltungen mit
regionaler Einbindung ,,Best-Pratice an Schulen vor Ort" sowie
,,Anbietern" im Sinne von Markt der Möglichkeiten geben.

* Re Publica ,,schulische Bildung" in Köln (Montagstiftung)
'[.

* ES soll Reihe von Workshops ,,Lemer helfen Lehrern" aufgelegt
werden, in denen Best Practice weitergegeben werden.

@ Rücksprache mit Herrn Wehrhöfer:
Die Medienscouts (LfM) könnten an den Sek l Schulen unter MSB
Branding. massiv ausgebaut und erweitert wer«;len. (Vielleicht können
Pärtner f[ir die GS ausgebildet werden). In 2018 sind Regionalcamps
geplant, 1019 ein Landescamp. Aueh das könnte unter MSB Branding
gestellt werden.

* Internet ABC deckt den Medienpass in der GS fast ab. Kann auch unter
MSB Branding laufen.



* Rücksprache mit Herrn Wehrhöfer:

,,Seitenstark" (Kinderseiten im Netz) können besser kommuniziert

werden. Der Verein bietet Veranstaltung in den ZfsL für Grundschulen

an. ,,Wie kann ich die Seiten angelehnt an den Medienpass im Unterricht
didaktisch sinnvoll nutzen".

* Ein Fortbildungstag in den Sommerferien! Dafür müsste ein Kory;zept
erart»eitet werden. Die Fortbiidung könnte auch online stattfinden.

* Wie können aüßerschulische Partner auf kommunaler Ebene mit

. einbezogen werden? (Modellpröjekt: Cornelsen/ Apple et«:..)

* Wie können andere mögliche Partner (Forum Bildung (Montagstiftung,
Telekom) Apple usw.) das MSB unterstützen?

* Wie kann man ein Förderprogramm auflegen? Es soll nach weijeren

(regiönalen) Angeboten geschaut werden.

I

l Jugend hackt (Calliope in dier Grundschule/Sek I
l Code your Life Microsoft

l Everyone can code) Apple
l Coding Schule)

l Können wir selber so ein Projekt initiieren. ,, Bus mit Arbeitsplätzen
für Projektwochen"

l fü/föntagstiftung: Werkstatt, Vernetzung

* Verankefüng von Informatikangeboten in der Sek I.

* Informatik an Grundschulen soll in die Fläche gebracht werden. Dafür

braucht es ein Konzept. Das Projekt läuft im Sommer aus, ein Folgeantrag
liegt dem MSB vor.

Neben dem ,,in die Fläche bringen" der Module Informatik des bi>herigen
Modellversuchs ,,Informatik an Grundschulen" sollte es darüber hinaus

auch ein weiteres Projekt für Grundschulen geben, das sich ,,in der



Richtung an NAWIT-AS" orieritieren könnte. H!erzti gibt es auch eine
Forderung im Koalitionsvertrag (vielleicht auch unter Einbindung von
Frau Prof. Eikelmann).

* KMK Initiative, damit Informatik in der Oberstufe den

Naturwissenschaften gleichgestellt wird. Dabei sollte man sich das Feld

der Entwicklung ,,digitaler Bi(dungsstandards" nochmals genauer
ansehen (was dann aber Zeit, yermutlich mehrere Jahre, zur Entwicklung
bräuchte). 5teht auch im KOA-Vertrag.

Dfö learn-line soll zu einem echten Angebot für die LUL weiterenfivickelt
werden. Es soll eine Austauschmöglichkeit für LuL und (eine Schriittstelle)
OER- Angebote geben.

* Mari hatte über die Frage einer Fortbildungsoffensive gesprochen. Die
Schulen erhalten ja ein Budget. Vielleicht sollte man für den riächsten

Hausha!t z.B. 1 Million für dieses Thema, dann aber on top zu den
Budgets und ,,thematisch gebunden" im Sinne einer

Fortbildungsoffemive einplanen/anmelden.

* Kö'nnen wir in den Grundschulen/ Sek l ein Tastafürtraining in der'i
Lehrplan aufnehmen?

".: * Wiekönnenwir,,Games"indenUnterrichteinbinden?

* Frau Ministerin regt an, eine Rubrik ,,Digitale Bildung-Best Practice" in

die Broschüre Schule NRW aufzunehmen und in jeder Ausgabe
Möglichkeiten der Umsetzung im Unterricht vorzustellen. (LuL können
Vorschläge einreichen?

* Hat die Fortbildung der Medienkoordinatoren begonnen?



Pieper, Monika

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Anlagen:

Guten Morgen Herr Drewes,

anbei in Stichpunkten einige Überlegungen und Vorschläge hins;ichtlich der Digitalisierung in unseren Schulen.
Vielleicht machen Sie ein o«3er zwei Vorschläge für einen Gesprächstermin, wie am letzten Freitag verabredet.
Vielen Dank
und

freundliche Grüße

Im Auftrag
Monika Pieper

Ministerium für Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Büro der Ministerin
- Päd. Mitarbeiterin -

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Tel.: +49 (C)211) 5867 - 3552
Email: monika.pieper@msb.nrw.de
www.schulministerium.nrw.de

Pieper, Monika
Dienstag, 17. April 2018 08:29
.stefan.drewes@Ivr.de
Gespräch Digitalisierung
Überlegungen MB [)igi'fölisierung 20l8.docx
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Digitalisierung

Auftrag von Herrn Staatsekretär: Welche Punkte lassen sich in die Strategie
integrieren.

Schule und Unterricht

Es sollen Veranstaltungsformate entwickelt und durchgeführt werden,
die sich mit folgenden? Fragestellungen befassen:

/

'%.-

* Was brauchen die Schulen/ die LuL jetzt konkret ari Unterstützung?
* Was tut sich bereits?

* Welche Lehrkräfte sind bereits tätig?

* Wie sieht's mit Best-Practice-Beispielen aus? Welche
Leuchtturmprojekte gibt es und Wie können wir diese in die Fläche
bringen. Die ,,NRW Lehrkräfte Elite" sollte zum Round Table geladen
werden.

* In den 5 Regierungsbezirken könnten regionale Veranstaltungen mit
regionaler Einbindung ,,Best-Pratice an Schulen vor Ort" sowie
,,Anbietern" im Sinne von Markt der Möglichkeiten geben.

* Re Publiea ,,schulisehe Bildung" in Köln (Montagstiftung)

* Es soll Reihe von Workshops ,,Lehrer helfen Lehrern" aufgelegt
werden, in denen Best Practice weitergegeben werden.

* Rückspracm. mit Herrn Wehrhöfer:

Die Medienscouts (LfM) könnten an den Sek l 5chu!en unter MSB
Branding massiy ausge5aut und er;weitert werden. (Vielleicht können
Parföer für die GS äusgebildet werden). In 2018 sind Regionalcamps
geplant, 1019 ein Landescamp. Auch das könnte unter MSB Branding
gestellt werden.

* Internet ABC deckt den Medienpass in der GS fast ab. Kann auch unter
MSB Branding laufen.



* Rücksprache mit Herrn Wet7rhöfer:
,,Seitenstark" (Kinderseiten im Netz) können besser kommuniziert

werden. Der Verein bietet Veranstaltung in den ZfsL für Grundschulen
an. ,,Wie kann ich die Seiten angelehnt an den Medienpass im Unterriföt
didaktisch sinnvoll nutzen".

* Ein Fortbildungstag in den 5fömmerferien! Dafüi' müsste ein Konzept
erarbeitet werden. Die Fortbildung könnte auch online stattfinden.

I

* Wie können außerschulische Partner auf kommunaler Ebene mit

einbezogen werden? (Mödellprojekt: Cornelsen/ Apple etc..)

* Wie können andere rrfögliche Partner (Forum Bildung (Montagstiftung,
Telekom) Apple i.isw.) das MSB i,interstützen?

7
i

* Wie kann man ein Förderprogramm auflegen? Es soll nach weiteren
(regionalen) Angeboten geschaut werden.

l Jugend hackt (Calliope in der Grundschule/Sek l
l Code your Life Microsoft
l Everyone can code) Apple
l Coding Schule)

l Können wir selber so ein Projekt initiieren. ,, Bus mit Arbeitsplätzen
für Projektwoct'ien"

l Montagstiftung: Werkstatt, Vernetzung

* Verankerung von Informatikangeboten in der Sek 1.

* Informatik an Grundschulen soll in die Fläche gebracht werden. Dafür
braucht es ein Konzept. Das Projekt läuft irn Sommer aus, ein Folgeantrag
liegt dem MSB vor.

Neben dem ,,in die Fläche bringen" der Module Informatik des bisherigen
Modellversuchs ,,Informatik an Grundschulen" sollte es darüber !iinaus
auch ein weiteres Projekt für Grundschulen geben, das sich ,,in der



Richtung an NAWIT-AS" orientieren kpnnte. Hierzu gibt es auch eine

Forderung im Koalitionsvertrag (vielleicht auch unter Einbindung von

Frau Prof. Eikelmann).

* KMK Initiative, damit Informatik in der Oberstufe den

Naturwissenschaften gleichgestellt wird. Dabei sollte man sich das Feld

der fjntwicklung ,,digitaler Bildungsstandards" nochmals genauer
ansehen (was dann aber Zeit, vermutlich mehrere Jahre, zur Entvyicklung

bräuchte). Steht auch im KOA-Vertrag.

'.,

Die learn-line sol! zu einem echten Angebot für die LUL weiterentwickelt
werden. Es soll eine Austauschmöglichkeit für LuL und (eine Schnittstelle)

OER- Angebote geben.

* Man hatte über die Frage einer Fortbildungsoffensive gesprochen. Die

Schulen erhalten ja ein Budget. Vie!leicht sollte man für den nächsten

Haushalt z.B..l Million für dieses Thema, dann aber on top zu den

Budgets und ,,thematisch gebunden" im Sinne einer

Fortbildungsoffensiv6 einplanen/anmelden,

* Können wir in den Grundschulen/ Sek l ein Tastaturtraining in den

Lehrplan aufnehmen?

* Wie können wir ,,Games" in den Unterricht einbinden?

* Frau Ministerin regt an, eine Rubrik ,,Digitale Bildung-Best Practice" in

die Broschüre Schule NRW aufzunehmen und in jeder Ausgabe

Möglichkeiten der Umsetzung im Unterricht vorzustellen. (LuL können

Vorschläge einreichen?

* Hat die Fortbildung der Medienkoordinatoren begonnen?



Pieper, Monika

Von:

Gesendet:

An:

Cc:

Betreff:

Anlagen:

Pieper, Monika
Mittwoch, 25. April 201815:46
Gebauer, Yvonne (Yvonne.Gebauer@msb.nrw.de); Richter, Mathias
(%athias.Richter@msb.nrw.de)
Irlenkaeuser, Jan (Jan.lrlenkaeuser@msb.nrw.de); Kelm, Malte
(Malte.Kelm@msb.nrw.de); Maas,s, Meike (Merke.Maass@msb.nrw.de);
Koelle, Daniel

Strategie Digitalisieruiig
ErgänzungenDigitaloffensive.docx

Liebe Frau Gebauer, lieber Herr Richter,

am 13. April farföl- ein Gespräch mit Herrn Wehrhöfer, t-leirn Eschbach und Herrn Drewes (M'edienberatung) zum
Thema Digitalisierung statt, um das Herr Irlenkaeuser gebeten hatte. Herr Kelm und ich waren ebenfails anwesend.

err Wehrhöfer kam erneut auf die Wiederbelebung der hausinternen ,,Projektgruppe Digitalisierung" zu sprechen,
.ä er für sinnvoll erachtet um sich monatlich einmal auszutauschen. Er hat angekündigt, Ihnen Herr Richter, eine

Vorlage zu erneuten Einrichtüng einer solchfö Arbeitsgruppe zukommen zu lassen.

Nach einer kurzen Darstellung der von mir estellten Vorschläge, wurde ein Gespräch in der Medienberatung
verabredet, das am !etzten Montag stattfand. (Herr Drewes, Fau Dr.'Jacobs von der Medierföeratung, Frau
Johannsen vom Medienzentrum Düsseldorf, Herr Eschbach)

Aus den diskutierten Punkten habe ich nun eine Liste von Möglichkeiten erstellt, welche die
,,Digitalisierur;gsstrategie" dös MSB unterstützen können. Die dort benannten Punkte sind mit Herrn Eschbach und
der Medienberatung positiv abgestimmt und könnten umgesetzt werden soweit sie die Zustimmung der Hausleitung
finden.

Ich würde mich über eine Rücksprache freuen.

a ileGrüße

ionika Pieper
l,-
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Erganzun6=n zur Strategie ,,Digitaloffensive Schui< i'JRW '

lVorhaben Zuständigkeit Zeitrahmen Bemerkung Kosten

Ausweitung des Projektes
,,Informatik an
Grundschulen"

MSB Herr Schumacher Ref. 515,
Herr Schöpke Ref.523

Das Projekt endet im Sommer,'
bis dahin muss das Konzept
entschieden sein.

Auftrag ist im Haus

Verankerung
Informatikunterricht in

der Sek I

MSB Ref. 523 Ein Konzept sollte bis zu den
Sommerferien erarbeitet sein.

Auftrag ist im Haus
l

l

Roll-out mBook Frau Dr. Jacobs,

Medienberatung
(ein Zeitkonzept liegt vor)

Vor den Sommerferien? Besuch Ministerin in der

Europaschule in Bornheim?
Schulmail? Botschaft: das

erste digitäle Schulbuch ist
zugelassen.

Newsletter

,,Digitaloffensive Schulen
NRW"

Medienberatung, MSB (MBP,
Ref. 134)

Start nach den Sommerferien

Rubrik in Schule NRW

,,Best Praktice
MSB ( MBP, Ref. 134) Start nach den Sommerferien

,,Bus- Projekt" Medienberatung, MSB,
(Schülerlabor der RWTH Aachen,
externer Partner?)

Nach den Sommeferien?

(Herbstferien)
Frau Jacobs hat ein Konzept
skizziert, ich habe einen

ausgearbeiteten Vorschlag
dazu.

Müssten ermittelt

werden -

Fortbildungstag in den
Sommerferien

#Webinare zu

verschiedenen Themen

Medienberatung, MSB, Ref.412 In der letzten Woche der

Sommerferien
Teilnahmemöglichkeit über
Schule NRW, Schulmail, SM,
Newsletter

Veranstaltung mir LuL aus
NRW Im Haus 

MSB Vor den Sommerferien Ca. 20 Personen die in NRW

bekannt sind

(Wertschätzung und
Impulsgeber)

Kongress Digitale Bildung
für SuS, LuL

MSB, Montagstiftung, Bez. Reg.
Köln

Sommer 2019 Die Montagsstiftung ist im
Gespräch mit BR Köln, ca.4Euro? l

F1ächendeckender Ausbau

der Medienscouts an den

LfM, Medienberatung, MSB Alle Schulen bis Ende 2019? Es wird Regionalcamps und
einlandescamp geben, die

Müssten ermittelt

iwerden



Ergänzub.,? i zur Strategie ,,Digitaloffensive Sctn..,= NRW"

Schule'n der Sek I unter

MSB Branding, Neu:
Partnerschulen >

Medienscouts in

Grundschulen

Ministerin könnte das
besuchen.

Einrichtung von ,,digitalen
Klassenzimmern" in den

kommunalen

Medienzentren

50 Modellschulen mit E-

books und Geräten

ausstatten, Evaluation
,,Internet ABC" für die
Grundschulen unter MSB

Branding

Überarbeitung der learn-
line,

Games im Unterricht,
Teilnahme MSE3 an der
Gamescom 2019

Medienberatung, LfM

MSB; Medienberatung,
Schi.ilbuchverlage,
Gerätehersteller

MSB, Ref. Schumacher, Ref.
Nussbaum, LfM,
Kompetenzteams

Medienberatung

? MSB, Medienberatung, LfM,

Schuljahr 18/19

,,Proberaum für LuL", für
Fortbildungen?
(Beispiel: Learn Lab
Wuppertal)

Ab Februar oder Sommer 2019 i Verhandlungen mit
Interessierten aufnehmen.

10 Schulen in jeder BR
Das Internet ABC soll in den

Grundschulen bekannter

gemacht werden. z.B. über
die ZfsL Grundschulseminare

Ermittlung der
Anforderungen an die learn-
line, zeit@emäße Gestaltung
Gespräche mit Experten und
Abschätzen von

Möglichkeiten von Games im
Unterricht

Ab Herbst 2018

Sommer 2019

Bis Sommer 2019 Müssten ermittelt

.i werden

KMK initiative, Informatik
den Naturwissenschaften

gleichstellen.

-MSB ??



P'j,.eper, Monika
Von:

Gesendet:
An:

Beti'eff:

Anlagen:.

Pieper, Monika
Mittwoch, 25. April 201815:57
Esc!föach, Paul-Dieter; Drewes, Stefan; Jacobs, Dr? Yasemin;'Amina.Johannsen@lyr.de
Ideen, zur Landesstrategie DigitalisierurigErgfözungenDigitaloffensive.docx

Liebe Kolleginnen und Kollegen;

noch einmal vielen Dank für daÖ kon'sfruktive Gespräch am Monfög. Ich habe?nun die einzelnen Punkte un'sererBesprechung sehr kurz zusammengefasst. Falls e'twas fehlt oder nicht richtig dargestellt ist, Bitte ich utn Korrekturund/öder Ergän7ung. Die Liste soll Grundlage einer Rücksprache mit 4er HausleitLing sein. '
Ich hoffe, dass sich der eine oder andere Punkt verwirklichen lässt un4 würde mich über eine 7usammenarbeit mit,Ihnen ?bei der Umsetzung sehr freuen.

'2 Viele Grüße
(' %/Ionika Pieper

Im Auftrag

Ministeriüm für Schule und Bildungdes Landes Norarhein-Westfalen
Büro de.r Minister:in
- Päd. Mitarbeiterin ü

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf
Tel.: +49 (0211) 5867 - 3552'
(:- ail:5nonika.pieper msb.nrw.de

v.schulministerium.nrw.de11
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ErgänzuxP'- 'sStrategie,,Digitaloffe'nsiverJAi'?.'.*t#"
%

Schulen der Sek I unter
MSB Brariding, Neu:
Partnerschulen >
Medienscouts'in
Cirundschulen

Miriisterin köni'ite das
besuchen.

'Einrichtung von ,,digitalen
Klassenzimmern" in den
kommunalen
Medienzentreri

5C) Modellschu!en mit E- . MSj3; Medienberajung,
books und Geräten Schulbuchverlage,
ausstatten, Evaluation l ?Gerätehersteller
,,InterrietABC"fürdie MSB,'Ref.Schumaclier:,Rer,
Grundschulen unter MSB l Ni,rs'sbaum, LfM,
8randing ' l Kompetenzt:eams '

Medienberatung

Med!enbe'ratung, LfM

Überar:beitung der learn-
line,

Gam,es i'm Unterricht, a.
Teilnahme MSB an der
Gamescom 2019

MSB, Medierifüratung, LfM,

? Schuljah.r 18/19

,,Proberaum für LuL ," :für
Fortbildungen.?

l(Beispiel: Learn Lab
-l lQ.up?p.ertaliAb Febfüarod'erSommer20l91 Verhandlurigen mit

Interessieiten a:ufnehmen.
ilO Schulen,in jeder BR

Das Internet ABC.soll in Öen
Grundschulen bekannter
gem'acht werden. z.B. über a
die ZfsL Grundschulseminare

' )ärmittlung der
Anforderungeri ari die learn-
line, zeitggmäße Gestaltung
Gespräche mit Experten und
Abschätzen vpn
Möglichkeiten von Games im
Unterri,cht

Ab fürbst 2018

Sommer 20:]?9

Bis Sommer 20.19
Müssteri ermittelt
we?den

KMK Initiative, Informatik
den Naturwissenschaften
gieichstelleri.

MSB
??



!öieper, Monika
Ifö?

Von:

Gesendet

An:

Cc:

Betreff:

0'!' fl
ü

Wa W

Pieper, .Mon!ka
MiÖoch, 4. Juli 201812:18
Qrewes, Stefan

Eschbach, Paul-Dieter; Hoffmann, !mchtild; Blodau, Jan-Christoph 'MB
Münster; Feiter, Jan; Vai?ipel, Wolfgang; Köster, Markus (LWL)
AW: Sachstand zum Bus-Projekt

Lieb6r Herr Drewes,

diese Woche kann icFi dann nur am Freitag ab 14.OC) (?för, passt das? 'Sönst nächsten Montag'oder Dienstag.
Viele Grüße

Monika Pieper

Auftrag
aonjka Pieper

'('- iinisterium für Schule und E3ildung'
des Landes NordrheinfWestfalen
Bürö der Ministerin
-.Päd, Mitarbeiterin -a

Völklinger Straße 49
4022L Düsse(dof

Tel:: +49 (0211) 5867 - 3552
Email: monika.pieper@msb.nrw.de.
www.schulminis;'terium.nrw.de

(J

. .1: Drewes, Stefai"i [föailto:Stefan.Drewes@Ivr'.delL7?..ssendet: Mittwoch, 4. Juii 2018 10:47
'Xn: Pieper, Monika
Cc: EscR6ach, Paul-Dieter; Hoffrnann, Mechtild; Biodau, Jan-Christoph MB M'ünster; reiter, ,lan; Vaupel, Wolfgang;Köster, Markus (LWL)
Betreff: Sachstand zum Bus-Projekt

Hallo Frau Pieper,

ich konnte Sie telefonisch nicht eri-eichen.
Wir häben zum Bus-Pr'ojekt recherchiert. Es haben sich dabei mehrere Ffögen ergeben. Ich möchtevorschlagen, d:ass wir uns kurzfristig diese 'Woche persönlich im MSB mit t-1, Eschbachzusammensetzen, um die weitere Richtüng des P.rojektes zu entscheiden,
In den Arrhängen finden Sie eine interessante Recherche zu möglichen Partnern (.Eventagenturen fürRoäd-Shows sowie auch Projekte von Unternehmen der IT-Branche) und eine Zusammenstellung derFragen (z.T. schon sehr detailliert).

:)ie Kernfrager'i sind folgende:

ti Soll es.ein Tri?ick sein, den man begehen kann (fällt bei großen Veranstaltungen insAuge, kann aber wegen der Größe, dem hohen Platzbedarf i.irid möglichen



Sicherhe'itsriSiken auf dem Schu!hof keine kleinen oaiermittelgroßen Scliulen anfahren -
siehe.Beispiele von Anbietern und auch vom BMBF) oder ein ausgestatteter Kleinbus, cler'
auch kleinere Schulen befahren kann, .dafür aber n'icht'so sehr auffällt.
Soll der Bus Übungsplätze' rür SuS oder LuL beinhalten oder bringt er Material rnit und
die Kurse finden in Schuli'äuföen.statt.

i
l

I'

l
l

i
i

D

Soll ein Unternehmen beauftragt werden (Apple, Microsoft, Haba, u.a.), damit verknüpit
das MSB dann auch eirie Förderi.ing und Identifikatiön mit dem jeweiligen Unternehmen.

Welche Rolle hat die MB NRW, bei einer solchen Summe müsste eine ei:irqpaweite
Ausschreibüng über den LVR erföl'gen, nach Erfahrut"igen des LVR rnit eirierri ähnliehen
Projekt zur Inklusion yverden dazu ca. 10 Monate zur-Konzipierung,'Ausschreibung und
Anschaffung tienötigt. Oder beauftragt das MSB,selbst? Welche VerhandlungskompetenZ .
hat die MB NR:W, 5eispielsweise beim Erwerb Qder Spoy'isoring eines Kleinbusses
Wer stellt Personal für die ßegleitung des Busses, ist'verantwortlifö für Wartung,
teehnische Sicherheit.etc.. Wo wird der 'Truck/!3us abgestellt'.

Die Urnsetzung des Projektes könnte m.E. wie folgt erfolgen:

1:. .Vertragliche Vereinbarung mit einer techn. Universität zur Ausstattui"ig, Begleitung,
BeQ'eiben, Durchführung von Fortbildungen vor Ort und technische Verantwortun.g flür
einen Bus, evtl. durch Styudierende (Informatik, Letiramt, et'c.)

Suche nach Sponsoren od'er Erwerb eines Kleinbusses (Mercedes, VW, etc.)

Organisation der Buchung des Busses über e.ine Website über die MB NR:W, Absprachen
rBit Schulen,' Kommunen, OrdnuQgsbehöraen vor Ort '

Benqtigte Dauer.zür Vorbereitung, Konzipierung, etc. mind,estens 6 Monate bis Oer Bus aufder.
Straße ist

(- 2.

3.

oder Komplettbeauftragung eiries Unterne;hmens dei IT-Branche dur:ch. das Mfö, auch dies
müsste aber konzipiert und ör:ganisiert weirden und bt'aucht sicher bis zum Urnsetzung 3 - 6
Morföte.

Beste Grül3e

,,f- ,Fan Drewes

l

[g
ung

',!l,'-

LVR-Zentrum'fü'r Medien urid Bildung
Medienzentrum für die Landeshauptstadt Düsseldorf
Medienberatung NRW
Bildijngspartner'NRW

Beriha-von-Suttner-Platz 1
40227 Düsseldorf

Tel.-oNr. 0211 27404-3100 '

PC-Faxa 0221 8284.3723
Mobil 61520 931438ä

stefan.drewes@Ivr.de

www.medien-und-bi.ldunq.Ivr.de

Der Landschaftsverband Rt'ieinland (LVR) arbeitet als Kommunalverbai-id mit rund 19.000
Besch,äftigten fü'r die 9,6 Mi!lionen Menschen im Rtm.inland. Mit seirien 41 Schulen, zehn Kliniken, 19
Museen und Kultureinrichtungen, drei Heilpädagogischen Netzen, vier Jugendhilfeeinrichtur'igen und



? därB Ländesjugendamt erfüllt er Aufgabe'n, die r'heinlandweit wahrgenommen werdöri. [)eyL.VR istDeutschlands größl:er Leistungsträger für Menschen mit Behirideru;gen u.d engagiert sichfür2'nklusion ip alfön Lebensberei-chen. ;,Qualität für Menschen" ist sein Leitgedanke.
Die 13 kreisfreien Städte und die zwölf Kreise im Rhei'nland sowie die StädteRefüon Aachensind die .Mitgliedskörperscha.ften des-LVR. In d-er Landschaftsversammlung Rheinland gegtalten Politikerinnenund Politiker aus den rheinischen Kommunen die Arbeit des Verbandes.

.1

(-'t

?l

(
+"

ffl.

I

l

I

l



Blodau, 180702

Ageüturen für Roadshows:

Flad & Flad; 90562 Heroldsberg
i"r$'s ://www. roads how-professionals.defh om e/
ShowTruckMarketing
In Puncto Roadshow-Management sorgen wir mittels Locationchecks, Organisationund Planung sowie mit unserem Online-Tool dafür,
dass die Roadshow ohne Komplikationen läuff, alle Standorte problemlos erreichtwerden könneri und alie Prozessbeteiligten, ot» Dispos'ition oder Vertriebsmitarbeiter,'eiri und dieselbe Informationsbasis erhalten.
https ://s h «:»wtru ck-m arketing .com/leist u ng en/
EventRent.

Nach oben sind keirie (;renzen gesetzt! Diös gilt ganz sicher für kuridenspezifisc!'ie,maßgeschneiderte Roadshow=Konzepte und Events. Für besoiidere Wünsche undauffällige, ausgefallene Aktiönen ist EventRent geriau der richtige Partner für Sie.Vün der Planu-ng bis zur Umsetzung :verwirklichen wir Ihre verrfüktesten Ideen.ahttps://www.eventrent.nl/tour conöepting
Detmers

Eventmodule auf Containerbasis haben viele Vorteile, nicht zu!etzt den der. niedrigeren Kosten im Verg.föieh zu vielön andereri Lö:ungen.
https ://www. detm e rs . d e/ie istu ngenfeventprod uütio ril#cl 75
Most

Önsere erfahrenen Projektmanager und Disponenten entwerfen auf Wunsch denTöur- und Ablaufplan u-r'i'd' brrefen den Truck-Manager auf die spÖziellenAnforderungen der Roadshow. '
https ://www. m ost-'m obiie. Cl e/seirvices/to u rm anag ement. htrri I

(

L

makai Europe Gm5H, Bosestraße 5, 04109 Leiljzig (sehr hip!)
Unsere Promotion Ageritur organisiert international Röadshowe, die !hre KundenHöschen auf die BÜhne werfen lassen. Wamm? Das Pr:odukt muss zurri Kunden!
http://makai-:europe;äom/skills/

Diaz CommunicatiÖns (eher Büsiness!)
Mit unserer Ideen & Beschaffungsorgariisations-Zentrale sind wir eine "Full-Service-Agenfür". Sie erhalten durch unsere Unterstützung Lösungen auf Maß, für eineünverwechselbare Präsentationlhres Unternehmer'is.
http: //www. d iaz-fö m . d e/i nd ex. p hpföq u ipment-servi ce

Apple

aOrb'!an Mathe, (=ngl'isch o<jer Musik ö das iPaa ist vielfältig einsetzbar und biÖtet
unzählige Lern-Apps für jedes 'Fach. In unserer neu konzipierten Workshop-Roadshow für Sc'h'ulen föigen wir Ihnen in kurzen Vorträgen, wie das iPad IhrenSchulalltag sowohl in pädagogischer, als auch in technischer Hinsicht örleictitert.https;//www.comspot.de/roadshow7
Microsoft

Sprache ist der Schlüssel für Bildung urid Töilhate. Deshalb wurdei die abeliebte?uiidmehrfach prämierte Schlaumäuse-App im 2. Ha!bjahr 2fü 6 weiterentwickelt und fürdie Nutzung von Kinder ohne deuisches Hörverständnis angepassi.
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https://www.sch)aumaeuse.de/Initiafive/Archiv/1329 Defüschlandweite Roadshow.ht
m

Projekte:

Haba ,,0igitalwörstatt" https://www.digita)werkstatt.de/schulkooperätionen/
HABA Digitaiwerkstatt
Ge'iststraße 1
59555 Lippstadt

Telefon: +49 (O) 2941 8288775
Mobil: +49 (C)) 151 65477505

(ippstadt(a,digitalwerkstatt.de

r

- Erle:bnism'obil der G.hristoffei-Blindenmission (CBM)
https ://www. cbm .de/aktiv:werden/m achen-s ie-miUF uer-drei-M fö uten-blind-
411 206.html

Kon'takt: Team Veranstaltungsmanagement, E-MaJl: veransta'ltungen@cbm.dö,
Telefon (062E»al) 131-416, Fax (06251) 13"I=299 '

t

/!

((-

BM für Bildung urid Forschung:

Die insgesamt neun Transferagenttjren als A.nsprechpartner für alle Kommunen imBundesgebiet übernehmen dabei uriterschiföliche Aufgaben. Sie beraten urid
begleiten, sie bföer'i Bedarfsanalysen und Qualifizierungsangebote an.
https ://www.tra n sfe rage ntu r-n o rd rhein-westfa{en.de/

Das Ausstellungsschiff MS VVissenschäff geht vofö '15. Mai 2C)18 an wieder auf Tour:
Start ist fö Berlin-Mitte, anschließend reist das Schiff durch mehr als 30 weitere
Städtö in Deutschland. An Bord des 100 Meter langen Frachtschiffs ist im
Wissenschaftsjahr 2018 die Ausstellung "Arbeitswelten der Zukunft" zu sehen.
https ://www. bm bf ,d e/'de/reise-i n-die-a rb eitswelte ri-d er-zu ku nft-6 1 98.html
https://ms-wissenschaft.de/ . ihttps://ms-wissenschaft.de/koritakt/

InnoTruck (Fraunhofer Institut): Anschauen, anfassen, ausprobieren - Technik urid
Naturwissenschaft'hautnah erleben: Darurri geht es, wenn der InnoTruck seine Türen
öffnet. In dem doppelstöckigen Ausstellungsbus zeigt das
Bundesforschungsministerium über 80 Hightech-Expoüate sowie modernste
Anwendungen der Virtual und Augmented Reality.
https ://www.in n otm ck. d e/initiative-i n n ot ru ck-sta rtseite/
Infos:

https ://www.in n oiruck.de/servi cenavig atiön/presse/ hinterg ru ndinform atio n en/hinterg ru
ndinform ation ei'-d etail/n ews/i riiti ative-i n n ot.ruck-daten-fakte n-u nd-
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veranstaltunqen/?tx news pil%5Bcontroller%5D-News&tx news pil%5Baclin%5' D=detail&cHash=9e04a7cda9647020a655'l ce4b41 bd545

Das möbile Schülerlabor bietet fÖr Brandenburger Schülerinnen una Sr,hüler derSekundarstufe 11 die Möglichkeit des selbständrgen Arbeitens auf Laborniveau vor Ortin den Fachräumen der eigerien Schule.
https://www. b-tu.de/scienceontour/
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7atälog rür die Erste{fün eines Ai"if7profils ,,mobile Digitalwerlkstat€"
Folgende Wünsche des MSB müssen vorher geklärt werden:

Wie sieht die Zeitplanung für das Pro;)ekt aup??: Nach Rücksprache-mit- fü. -Altena i'st-berfüeser Summe ein europmischesAusschreitfüngsfürfahren rfötwendig mit einer ungefähren Planungsphase von ca. einemhalben Jahr. Von d6r PlanurTg bis zur Fertigsteflung des LVß-,,Mo5il afür Begegnung" hat esein Jahr gedauert. (http://www.inklusion-erlefün?Ivr.de/de/nav main/Ivr mobil/für moijil.html)
* Wer ist federfü.hrendä Institution? (!IflSB, LVR, Medierföeratung?)Anmerkun : Wer ist 5efugt und verantv«oitlich auch kurzfristige Entscheidungen zu treffen?

Wie hoch ist das jähr:.liföe Efüaget?*

Anmerkung: Sind von? € jähr!ich""auszugehen und kann de.r Betrag in 2019übernornmeri werden, wenn das -Projekt erst dann startet? Soll der Bus ge'kauft oder geleastwerden? Je spezifischer der Bus, desto schwieriger das L:easing. Das ,,Mobil derBegegnung" hat z.B? schon 4?€ gekos'tet-. - '
Soll eine Agentur m7t der kompiette.ri Umfö=tz,ung betraut werden? ?Anmerkung: Welche Bereiche möchte man in der eigenen Hand behalten? (Per:sonal,Aüsstattung, Inhalt, Koordination de,r jermine, ...)Wenn nicht: ?

*'- imer kümmert stch um die Koordinatioü der Einsätz:e? (.Terminplanung,' a4Personaleinsatzp{anung, Koordination vpn mögiichen Reparaturzeiteri, ÖA ,..)Anföerküng: Soll dafür äine eigene Gruppe iri der MB aufgebaut werden

(

l(,I"

* Wer soll an Börd se0n? Wer stel!t das Personal? (Busfahr'er, Medienpädagogen,Techniker, stud- Hilfskräfte)Anmerkung: Je naeh Größe des Fahrzeuges braucht es spezielle Führers(,heine .undtechnischer Qualifikation. Ggf. braucht es einen Ersatzfahrer bei Ausfall durch Urlaub oderKrankheit. Werden die die begleitendfö Pädagogen von der Medienberatung gestellt?
Welche Technik soll im Bus verbaut werden?Anmerkung: Wer macht die Vorgab.en und wer entscheidet darüber? (s.o.)

Welche technische Eiririchfüng soil er belcommen?' Anmerkun : Wer macht die Vorgaben und wer e.ntscheidet darüber? (s.o.)
* Wer liefert den Input für die Veransta!füngen?Anmerkung: ßier könnte aas neue Online-Portal zum MKR NRW Material liefern.,

Wie viele SuS so.Ileri in den Bus passeü? / Soll die Tectinik in dfö Söhulegebracht werden ? (E!eides?),AnmerlaJnq: 1st ein mobiles aKlassenz!mmer gewünscht, dass weitertföabhQngig genutztwerden soll oder ist Öas Mofüi ,nur' TrTh§er für die Technik, die in der Schule aufgebaut wird?
*

* We[che tVlaße söll der Bus haben?Anmerkunq;? Zulässigkeiten von Seiten der Odnungfümter beachteri.
Wer kümmert sich um die Stellplätze vor'Ort? (Absprache mit Schulen undOrdnffngsamt,-a)

Anmerkung: Or'gariisatorischer Mehraufwand für die Schulen könnte di<; Nachfrageschmälern. Wer sorgt voi- Ort für den Stä?kstrom-Anschluss? (ggf. auch Wasser?)

@

i

i
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e Welche Versicher?mgen sind für deri BUS, den Betrieb und die technischeAusschattung noWeiatdig?
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Pieper, Monika

a 3?l! "'+?

Von: Pieper, Monika
Gesendet: 'Freitag, 6. Juli 2018 j6:lO
An: achim.meier@Iuther-lawfirm.com
Betreff:

Anla'gen: 2018 mobile Digitälwerkstatt NRW.pdf; 180702 Ft'agenkatalog.dOCX;
Digitalwerkstatt

1,80702 pote'ntielle Anbieter und Projekte.docx

Lieber Herr Meier,

vielen Dank für das nette Gespräch. Die Mailadresse vpn Frau Pausder lautet:

verena
'5 ""alr 7?'ll"ih'-?" l!'I l

K .er Woche vomi6. bis 20. Juli kann ich nur am 18. Juli riicht.

C, Öundliche Grüße
Im Auftyag
Monika Pieper

Ministe.riurn.für Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfälen

Büro der Mtnis;terin

- Päd. Mitarbeiterin -

Völktinger Straße 49 :
40221 Düsseklorf

Tel.: +49 (0211:) 5867 - 3552

( 4ail: monika.pieper@msb:nrw.de
ow.schulministerium.nrw.de
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Wir sind ei7 Team aus Medienpädagogen, Informatikern, Game- und
Interface-Designern, Lehrern und Kulturwissenschaftlern. Uns alle verbindet die
Freude am Entdecken, Ausprobieren, Entwickeln urid Gestalten - in und
außerhalb der digitaleri Welt. Seit unserer Gründung in 2016 haberi wir viele
Erfahrungen in der Blldurigsarbeit mit Kiriderri gesammelt und bringen vielfältige
Kompeter'izen in der kreativen Nutzung digitaler Technologien mit. Wir freuen

Kirider zwischen 6 und 12 Jahren die digitale Welt spielerisch entdecken
körineri- urid wichtlge Kümpetenzeri im Umgang mit den neueri Techriologien
eritwickeln.

Über die Digitalwerkstatt
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München

2016

Gründung HABA Digital GmbH

Eröffnurig Standort Berlin

2017

Eröffnung 2. Standort Berlin

Eröffnung Standort München

Eröffnung Standort Hamburg

2018

Eröffnung Standort Frankfurt
Erörfnung Standort Lippstadt
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'Schule dlgltal - Der Länderlndlkator 2017 IDeutsche Telekom S}Iffüng)ffi

'MonRor Dlgl(ale Blldung 2017 - Dlgltales Lernen an Grundschulen IBer}elsmann Stmung) s*
s*
t*
s*.

l-;:=':;'G-'::;:-'=':='i:,;=;;=-=-;::===i;u:',b PW:,:y;yy4ffiI%j Nm

Ql"'W(' ;"T"*a'J@ N,'.'.'6y;:,ie!,:,,,d,111,,fia Q.:J d (!)J'? 'p» 864. K Xfq44ffiRjAll:M,hkriXlx'l?J]h2!? l 11% !'M'l% l +)11 ICMa 'J.V4!?

I
l

»

m:

W
ß

f la!la

?? !!1811

Status Quo

Nur 11% der Schüler in NRW nutzen täglich digitale
Medieri im Uriterricht (Bundesdurchschnitt 19%).'

s
e?J

l- NRW ist zweifer biei der technischen Uriterstützung
seiner Lehrer, aber vorletzter t»ei der pädagogischen
Unterstützung zur Integration von Computern im
Uriterricht.'

Kinder, die im Unterricht Tablets oder interaktive
Whiteboards nfüzen, arbeiten kreativer und sind
grundsätzlich im Unterricht aktiver.2

'i=

84% der Eltern finden es wtchtig, dass die Schule ihrer
Kinder gut mit digitalen Medien ausgestattet ist3

V%
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NRW als Motor urid Vorbild für ganz Deutschland

Erhöhurig der Aufrnerksamkeit för das Therna digi'tale
Bildung

t
-7t:'

-a,.

Korikrete Shpwcases urid posi'tive Beispiele, um zu
zeigen, wie digitale Bi!durig iri deri Schuleri umgesetzt
werden kann

*

Nachhaltige Unterstützung bei der Eiriführung
digitaler Bildung in den Schulen (Hardwarp, Irihalte &
Finanzierungsunterstützung)
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Pro Jahr werden mit einer mobilen Digitalwerkstatt

Die mobile Digitalwerkstatt besucht pro Woche 2-3
Schulen und führt dort Coding Workshops sowie
Lehrerfortbildungen durch
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;%a 7.500 Schülerlnnen

1'[ 1.000 Lehrkräfte

in NRW erreicht

:t,a 100 Schulen

Reichweite
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Irn Arischluss an die Workshops erhalten die Schuleri
konkrete Anwendungshilfen für die Umsetzung von
digitaler Bildurig iri den Schulen

Die mobile Digitalwerkstatt wird von dem gemeinnützigen

Inhalte bereitgestellt - sehr geringe Eintrittsbarriere für
-Schulfö

Schulen bewerben sich über eine Website für die rnobile

Digitalwerkstatt

Eirie mobile Digitalwerkstatt (irikl. Interriet, t-fördv=tare,
Inhalte) fährt am Schulhof vor und gibt Schulworkshops
für die Klassen sowie Fortbildungen für Lehrkräfte

Umsetzung
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Groiße PR-Aktion zum Start der mobilen
Digitalwerkstatt mit Medienpartnern wie ARD
Morgenmagaziri, Galileo, BILD, etc.

Große Social Media Marketing Kampagne-mit Bildern
und Videos

Präsenz aüf allen relevariten (Bildungs-) Messen und
Kongressen .
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Blodau, 180702

Fragenkatalog mr die Erstellung einös Anforderungsprofils ,,mobile Digitalwprlkstatt"
Folgeride Wünsche des MSB rriüssen vorher geklärt werden:

* Wie sieht die Zeitplanung für das Projekt aus?
Anmerkung: Nach Rücksprache mit Fr. Altena ist bei dieser Summe ein europäisches
Ausschreibungsyeffahren notwendig mit einer ungefähren Planungsphase von ca. einem
halben Jahr. Von der Planung bis zur Fertigstellung des LVR-,,Mobil der Begegnung" hat es
ein Jahr gedaueit. (http://www:inklusion-erleben.lvr.de/de/nav main/Ivr rarföbil/Ivr mobil.html)

* Wer ist federführende Institution? (MSB, LVR, Medienböratung?)
Anmerkung: Wer ist befugt und verantwortlich auch kurzfristige Entscheidungen zu treffen?

I'

* Wie hoch ist das jährliche Bpdget?
Anmerkung: Sind von @j§@I€ jährlich auszugehen und kann der Betrag in 2019
übernommen werden, wenn das Projekt ere,t dann startet? Soll dör Bus gekauft odÖr ge!east
vverderi? Je spezifischer der Bus, desto schwieriger das Lea?sing. Das ,,Mobil der
Begegnung" hat z.B. schon NHMh € gekostet.

* Soll e»ne Agentur mit der kompletten Umsetzung betraut werden?
Anmerkung: Welche Bereiche möchte man in der öigenen Hand behalten? (Personal,
Ausstattung, Inhalt, Koordination der Terminei, ...)
Wenn nicht:

* Wer kümmert sich um die Koordination der Einsätze? (Terrninplanung,
Personaleinsatzplanung, Koordination von möglichen -Reparaturzeiten, ÖA ...)

Anmerkung: Soll dafür eine eigene Gruppe in der MB aufgebaut werden

Wer soll an Bord sein? Wer stellt das Personal? (Busfahrer, Medienpädagogen,
Techniker, stud. Hilfskräfte)

Anmerkurig: Je nach Größe des Fahrzöuges braucht es spezielle Führerscheine und
technischer Qualifikation. Ggf. b?aucht es einen Ersatzfahrer bei Ausfall durch Urlaub oder
Krankheit. Werden die die begleitenden Pädagogen von der Medienberatung gestellt?

*

* Welche Technik soll im Bus verbaut werden?
Anmerkung: Wer macht die Vorgaben ünd wer entscheidet darüber? (s.o.)

( Welche technische Einrichtung soll er bekommen?
Anmerkung: Wer rrmcht die Vorgaben und wer entscheidet daraber'? (s.o.)

* Wer liefert den Input für die Veranstaltungen?
Anmerkung: Hier könnte das neue Online-Portal zum MKR NRW Material liefern.

Wie viele SuS sollen in aen Bus passen? / Soll die Technik in dfö Schule
gebracht werden? (Beides?)

Anmerkung: 1st ein mobiles Klassenzimmer gewünscht, dass wetterunabhängig genutzt
yverden soll oder ist das Mobil ,nur' Träger für die Technik, die in der Schule aufgebaut wird?

*

Welche Maße soll der Bus haben?
Anmerkung: Zulässigkeiten von Seiten der Odnungsämter beachten.

Wer kümmert sich um die Stellplätze vor Ort? (Absprache mit Schulen und
Ordnungsamt, ...)

Anmerkung: Organisatorischer Mehraufwand für die Schulen könnte die Nachfrage
schmälern. Wer sorgt vor Ort für den Starkstrom-Anschluss? (ggf. auch Wasser?)

*
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Welche Versiqherungen sind für den Bus, Öen Betrieb und die technische
Ausschattung notwendig?

(

(l
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Agenturen für Roadshows:

Flad & Flad; 90562 Heroldsberg
https ://www. roadshow-profession als.d e/home/

ShowTruckMarketing
In Puncto Roadshow-Manageri"ient sorgen wir mittels Locationchecks, Orgänisation
und Planung sowie mit unserem Online-Tool dafür,
dass die Roadshow ohne Komplikationen Ifüft, alle Standorte problemlos erreicht
werden können und alle Prozessbeteiligten, ob Disposition oder Vertriebsmitarbeiter,
ein und dieselbe Informationsbasis erhalten:
https ://s h owtruck-m arketing. com/leistu ng en/

EventRent.

Nach oben sind keine Grenzen gesetzt! Dies gilt ganz sicher für ki.indenspezifische,
maßgeschneiderte Roadshow-Kofüepte und Events. Für besondere Wünsche und
auffällige, ausgefallene Aktionen ist EventReint genau der richtige Partner für Sie.
Von der Planung bis zur Umsätzung verwirklichen wir Ihre verrücktesten Ideen.
https:#www.eventrent.nl/tour concepting

Detmers

Eventmodule auf Containerbasis haben viele Vorteile, nicht zuletzt den der
niedrigeren Kosten im Vergleich zu vielen anderen Lösungen.
https ://www. detmers.de/leistu ngen/eventprod uctio n/#c1 75

Most

Unsere erfahrenein Projektmanager und Disponenten entwerfen auf Wunsch den
Tour- und Ablaufplan und briefen fün Truck-Manager auf die speziellen
Anforderungen der Roadshow.
https ://www. m ost-m öbile.de/services/tou rm a nagem ent. html

makai Europe GmbH, Bosestraße 5, 04109 Leipzig '(sehr hip!)
Unsere Promotion Agentur organisiert international Roadshows, die Ihre Kunden
Höschen auf die Bühne werfän lassen. Warum? Das Produkt muss zum Kunden!
http://makai-europe.com/skills/

(

Diaz Communications (eher Business!)
Mit unserer Ideen & Beschaffungsorganisations-Zentrale sind wir eine "Full-Service-
Agentur". Sie erhalten durch unsere Unterstützung Lösungen auf Maß, für eine
unverwechselbare Präsentation Ihres Unternehmens.

http://www. diaz-com .de/i ndex. ph p/eq uipme nt-service

Apple
C)b in Mathe, Englisch oder Musik - das iPad ist vielfältig einsetzbar und bietet
unzählige Lern-Apps für jedes Fach. In unserer neu könzipierten Workshop:-
Roadshow für Schulen zeigen wir Ihnen in kurzen Vorträgen, wie das iPad Ihren
Schulalltag sowohl in pädagogischer, als auch in technischer Hinsicht erleichtert.
https://www.comspot.de/roadshow/

Microsofi

Sprac5e ist der Schlüssel für Bildung und Teilhabe. Deshalb wurde die beliebte und
mehrfach prämierte Schlaurnäuse-App im 2. Halbjahr 2016 weiterentwickelt und für
die Nutzung von Kinder ohne deutsches Hörverständnis angepasst.
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https://www.schlaumaeuse.de/Initiative/Archiv/1329 Deutschlandweite Roadshow:ht
m

Projekte:

Haba ,,Digitalwerstatt" https://www.digitalwerkstatt.de/schulkooperationen/

l-IABA Digitalwerkstatt
Geiststraße 1

59555 Lippstadt

Telefon: +49 (0) 2941 8288775
Mobil: +49 (O) 151 65477505

( lippstadt@digitalwerkstatt.de

Frlebnismobil der (,hristoffel-Blindenmission (CBM)

https ://www. cb m .de/a ktiv-werden/m achen-sie-mit/F ue r-d rei-Min ute n-bli n d-
4ll206.html

Kontakt: Team Veranstaltungsmanagement, E-Mail: veranstaltungen@cbm.de,
Telefon (0625"l) 131-416, Fax (06251) 1a1-299

BM für Bildung und Forschung:

/

I

(

Die insgesamt neun Transferagenturen als Arisprechpartner für alle Kommunen im
Bunde:gebiet übernehmen dabei ünterschiedliche Aüfgaben. Sie beraten und
begleiten, sie bieten Bedarfsanalysen und Qualifizierungsangebote an.
https ://www.tra nsfe ragentu r-nord rhein-westfalen.de/

Das Ausstellungsschiff MS Wissenschaft geht vom 15. Mai 2018 an wieder auf Tour:
Start ist in Berlin-Mitte, anschließerid reist dais Schiff durch mehr als 30 weitere
Städte in Deutschlan6. An Bord des 1 00 Meter langen Frachtschiffs ist im
Wissenschaftsjahr 2018 die Ausstellung "Arbeitswelten der Zukunff" zu sehen.
https ://www. bm bf.de/de/reise-in-die-arbeitswe Ite n-der-zu ku nft-6 198. html
https://ms-wissenschaft.de/
https://ms-wissenschaft.de/kontakt/

InnoTruck (Fraunhofer Institut): Anschauen, anfassen, ausprobief'en - Technik und
Naturwissenschaft hautnah erleben: Darum geht es, wenn der InnoTruck seine Türen
öffnet. In dem doppelstöckigen Ausstellungsbus zeigt das
Bundesforschungsministerium über 80 Hightech-EXponate sowie modernste
Anwendungen der Virtual und Augmented Reality.
htt I)S ://WWW.in n otru ck. d e/initi ative-in n ot ru ck-sta rtseite/
Infos:

https ://www.in n otru ck. de/service n avig ation/p resse/hinterg ru ndinform ationen/hinte rg ru
ndinform ati o n en-detail/news/i nitiative-in n otru ck-daten-fakte n-u n d-
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veranstaltun en/?tx news il%5Bcontroller%5D=News&tx news pi1%5Baction%5
D=detail&cHash=9e04a7cda9647C)20a655l ce4b41 bd545

Das mobile Schülerlabor bietet für Brandenburger Schülerinnen und Schüler der
Sekundarstufe I! die Möglichkeit des se!bständigen Arbeitens auf Laborniveau vor Ort
in den Fachräumen der eigenen Schule.
https://www.b-tu.de/scienceontour/

(

a>

(
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Von: Pieper, Monika <Monika.Pieper@msb.nrw.de>
Gesendet: Freitag,.6. Juli 2018 19:51
An: achim.meier@lüther-lawfirm.com
Betreff: WG: Digital Offensive' NRW

Hallo Herr Meier.

FYI

Ich stelle in den nächsten Tagen eine Liste von möglichen Leistungsanforderungen zusammen und
recherchiere noch mal, ob es noch ähnliföe Angebote gibt. Das Ergebnis schicke ich Ihnen dann.

1/Venn Sie mir ein oder zwei Zeitfenster schicken, kann ich auch gerne einladen, dann ist klar, wer erstei .
i. . isprechpartner für Frau Pausder ist. 0.k.?

Ich freue mich auf die Zusammenarbeiti

VG

Monika Pieper

Geseridet von meinem BlackBerry 10-Smartphone.

!-

1



Pieper, Monika

Von:

Gesendet:

An:

Cc:

.Betreff:

'+'al' .101'

Pieper, Monika
? Dienstag,10. Juli 2018 09:31

Antonia von Preysing; achim.meier@luther-lawfirm.com
Verena Pausder

AW: Digital Offensive NRW

Liebe Frau Pausder, lieber Herr Meier,

der Sj:aatssekretär möchte vor unserein Gespräch noc!'i eine R€icksprache im Haus halten. Das wird bis zum
kommenden Dienstag nicht gelingen. Da!ier iriüssen wir uiiser äespräch leider verschieben. Ich melde micl'i, sobald
ich einen neuen?Termin maehen kann.

Mi" gr Bitte ijm Verständnis

(,<

I'

ip i

I.. ..-iuftrag
undliche Grüße

Monika F'ieper

Ministerium für Schule und füldung
des Lap,des Nordrhefö-Westfalen
Büro der Minister:in

- Päd. Mitarbeiterin -

f

<a*

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Tel.: %49 (ö21l) 5867 - 3552
Email: monika.piepei@m'sb-nrw.di

{, 'ih.schulministerium;niiw.de

?i

'Von: Antonia von Preysin,g [mailto:antonia@dföitalwerkstatt.de]
Geseüdet: Monfög, 9. Juli 2018 15:50
An: Pieper, 14onika
Cc:Verena Pausder
Belreff: Re: Digiföl Offensive NRW

Liebe Frau Pieper,

de: Digitalwerkstätten und arbeite eng mit Fra« Pausder an dem Tliema mobile Digitalwerkstätten. Insofe:t'n
üu=rnel'une icb den Tennin sel'i?r gerne. Der 17. Juli t.u'iü 11 Ul'ir'passt seh?r gut und ich freue mich dar.auf, Sie
pesönlicli kennenzulernen. Wird arißer Il'u'ien und den Herre.r'i füchter und Meier noch jemand an dein
Te?'rnin teilnehmen?

Hwzliche Grüße,
A?itonia von Preysiiig
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Pieper, Monika
Dienstag, 10. Juli 201813:24
Amonia vori Preysing; actiim.meier@luther-lawfirm.com
Verena Pausder

AW: Digital Offerisive NRW

Liebe Frau Pausder, Iföbe Frau von P.reysiiig, lieber Herr: rv'ieier,

€!ntgegen m.eii"ier Vermutung ist es dem Büro vo'n Herrn R Chter gelunge;, iiocl)dieS:'e WOChe einen Term.in zur'
Rücksprache im Haus z?i koordinieren. Das heißt, dass dei"I-fümin am kommendei'i Dienstag um ll.00Uhr doch
st=ttfinden karin. Ich hoffe, Sie haben n!cht in:zwischeri anders gep!ant.

Ict' biite um Entschauldigung für die Verwirrurig.
undliche Grüße

.Au.ftragC"(.??tönika Pieper

l--
l 'w-i inisterium t'ür Schule und Bildung
des Landei Nordrhem-Wes,tfalen
Büro der Ministerin
- Päd..Mitarbeiterin -

Völklinger Straße-49
40221 Düsseldorf

Tel-: +49 (C)211) 5867 - 3552
Email: monika-pieper@msb.nrw-de
www.schülministerium.nrw.de

«"

'C?Il: Pie?per,Monika
:endet: Dienstag, 10. Juli 2018 09:3i'--:ieSl

-.-tn" . 'Antonia von Preysing'; 'achfm.meier@luther-lawfirm,com'
Cc: Verena Pausder
Betreff: AW: Digital Offensive NRW

Liebe Fr:au Pausder, lietaer Heri- Meier,

der Staatssekretär möchte l/Or unserem Gespräcl'i noch eine Rücksprache in'i Haus halten. Das wird bis zum
kommenden Dienstag nieht gelingen, Daher müssen wii- uriser Ge:spräch leider verschieben. Ich melcle mich, sobald
ich einen neuen Termin machen kaiin.

Mit der Bitte-um Verstän(Jnis

Freundliche Grüße

Im Auftrag
M.onika Pieper

Ministerium für Schule urid Bildung
1



Pieper, Monika

Von: Pieper, Monika
Gesendet: Montag, 9. Juli 2018 12:17
An: Verena Pausder <verena@digitalwerkstatt.de>
Cc: Antonia von Preysing <antonia@digitalwerkstatt:de>
Betreff: AW: Digital Offensive NRW

Liebe Frau Pausder,

ch möchte Sie gerne für den 17. Juli um 11:00 Uhr zu einem Gespräch in unser Haus einladen. Dort können wir alle
instehenden Fragen erörtern. Herr Achim Meier von der Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH wird ebenfalls an
dem füspr4ch teilnehmen, er kann uns bei vergaberechtlichen Fragen behilflich sein. Passt das so in Ihren
rerminkalender?

ch freue mich auf unser Treffen.
?/

Viele Grüße

Im Auftrag
Monika Pieper

Ministerium für Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Büro der Ministerin

- Päd. Mitarbeiterin -

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Tel.: +49 (0211) !5867 - 3552
Email: moöika.pieper@msb.nrw.de
»ww.schulministe'rium.nrw.de
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Pieper, M,onika

Von:

Pieper, MonikaGesendet:
Montag, 16. juli 2018 13:24An:

achim.meier@luther-lawfirm.comBetreff:

Gespräch HABA BusprojektAnlagen: .
Leistungsanforderungen.und Fragen.docx; Bus-Lösungen.doa

lLieber Herr Meier,

anbei, wie Besprochen, einige Üherlegungen zu Leistungsanforderungen 'von unserer Seite und zwei weitere ,,Bus-Projekte", die ich gefunden -habe-

Wir treffen uns um 11.00 Uhr in Raum 47, bitte melden Sie sich an der Pforte,
Ich freue mich auf tinser Gespräch morgen.
,iärzliche Grüße

'H ;nAuftrag
%71onika Pieper

Ministerium für Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Büro der Ministerin.'
- Päd. Mitarbeiterin -

Völklin'ger: Straße 49 ?
40221 Düsseldorf
Tel-: +49 (0211) !.867 - 3552
Email: monika.pieper@msb.niw.de
wwyv.schulministerium.nrw.de
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HABA Bus-Projekt 16;07.2018

Bus-Angebote

titt ps : // pül iti k-d igita I.de/ news/m it-dem-tu ri ng-bu s-?du rch-die-a rbeitswelte n-d e r,zu ku nft-154695/
Mit dem Turing-Bus durch dfe Arbeitswelten der Zukunft

"Turing-Bus in Bernau" von leonard Wolf/Open Kriowledge Fooundatioi'i' DE via flickr, CC-BY 4.ODer
Turing-Bus, das mobile, digitäle Bildungsprojekt der Gesellschaft für föformatik e.V. und de'r Open
Knowledge Foundation, fährt am 01. Juni 2018 seine zweite Station in Rangsdotf an. Das nach Alan
Turing benannte Bildungsangebot reist unter dem Motto ,,Aföeitswelt'en der Zukunft" zu Schulen,
Jugendclubs und lokalen Institutionen in kleine und mittelgroße Städte iri Deutschland.

politik-digital.de: Was kann rnan bei den geplariten Turing-Bus Stationen konkret machen?

Bela Seeger; Auf den Stationen des Turing-Busses wfüden Workshops, Vortr'Äge urid Hands-ünf
Sessions angebötfö, tiei denen die Schüler*innen mit Mikrocontrollern wie Arduinos und 'Raspberry
Pis Einstiege in die Welt der -Programmierung und Informatik fihden, sich kritisch mit Technologien
auseinandersetzen und in Könta5 mit existierenden Initiativen treten. '

http:gfabmobil.org/mission/

-Begeisterung für technolo@ie-b,asieite und künstlerische Kultur

-Vermitflung emanzipatorischer Praktiken / Kulturelle Biidung -

-selbständige Kritikfähigföiit gegenüber neuen digital-technölogischen Trends

-se!bstbewusster, schöpferischer, und sozial-reflektierter Umgang mit (Onl.ine) Te;chnolögie
-Aüf offene Weise zeigen, was.mit neuer Kreativtechnö,logie und kulturellen,'Methoden möglich ist
-Umfangreiche Worksho,pbeschreföungen,im Anhang

l
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Leistungsanforderungen und Fragen:
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ä Der Bus ist als Projekt des MSB erkennbar

* Zielgruppe sind die 3. und 4. Klassen der GS

Das Prqjekt i';t kompatibel zur Strategie Digiföle Schule füs MSB
Die Inhalie der Sct'iülerangebüte lehrien sich an den Medienkompetenzrahmen NRW an
(informatische Grundbildung?) Es müssen mehrere Einheiten sein.

Es ist ein rein pädagogisches Konzept, kein technische Beratung

Die inhalte der Lehrerfortbildung lehnen sich an den Medienkompetenzrahmen für LuLan.
(Wie sieht das Fortbildungskonzept aus?)

Die Angebote, für SuS, LüL sind nachhaltig und' köi'inen im ÜnterricM weitergeführt werden
Es gibt fÖr alle GS' ein Angebüt (Module), unabhängig von Ausstattung und V6rkenntnissen
Inforrnation'smaterial des MSB kann an den Schulen verteilt werden

Es gibt eine Information für die Eltern (Internet ABC?)
W:MS"B'k;n'n ;uc'h 'P'er'son,i;'in WaemaB'usTeins;tzen-(Wedienberater/ Kompetenzte;am?)
2 Schulen pro Woche

Zunächst ein 'Bus >> Evaluation (an den Schulen, na,ch 3-4 Monaten Gesamtevaluation) .
Bedürfnisse der Schulen an da5 Konzept anpassen, dann möglicherweise ausbauen.

* Minecraft?

* Wie wird die Standortgenehmigung vor Ort gereg61t?

Wie viele SuS passen irrden Büs?
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'r.pcontloat" nrinnpra'.qn ')E 'liili")nlQ 1 la'?n '
An: Eschbach, Paul-Dieter; Peschen, M:a'nu'e'la
Cc: Referat 411

Betreff: AW: Digitaloffensive NRW/ Vertragsentwurf

Liel:ter t-lerr Eschbach, liebe Frau Peschei'i,

daS Verhai3dlurigsgesprach findet alTi Montag ulll ?13.OO Uhl- ill der Kanzlei Lutl'iei- in Essen StEitt (Gildeliostr.l)statt.'
Besteht vori !m-er Seite a?is Inte'i-esse, an öiesem Gesprägl'i teiizuiiehmen? Ich ia;i3rde mid"i freuen, Wenn wjr von
Eleginn an eine Beteiligung des Referats'realisieren köiiiiteri. -

Viele Gioüße

Monika Pieper

Im Auftrag

Ministerium für Schule und. Bildung
C. Landes Nordrhein-Westfalen

2(="o der r'i4inisterin
< ,. cid. Mitarbeiterin -

I'.
0

C.J'?'iklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Tel.:- fö9 (0211) 5867 - 3552
Email:.mo'iiika.pieper@ms-b.nrw.de '
www.schulmiriisterium.nrm.de

.Von: lea.wagner@luther-lawfirfö.com [mailto:lea:wagner@luther-lawfirm.coml
( sendet: 9ünnerstpg, 26. Juli 2018 11:10

Pieper, Monika; F'qschen, Manuela; Eschbach7 Paul-Dieterl

Richter, Mathias;.Achim.Meier@luttier-!äwfirm.<;om; Martin.Steuber@(uther4awfirrn.com; Christrane.Frye@Iuther-C--

Jrm.com

:Ötreff: Digitaloffensive NRW/ Vertragsentwurf

Sehr geehrte Frau Piepei,
sehr geehrte?Frau Peschen,
sehr geehrter Herr Esöhbach,

wir haben mitgenommen, dass im Rahmen der Digitaloffensive NRW. nCin auch kurzfristig die sog. "mobilen'
Klassenzimmer" eingeführt werdön sollen. Vor aieföfö Hinte'rgrupd findet,am Montag bekanntlich eine Verhandlung
mit dem potentiellen Dienstleister statt.,

Wir iiaben daher vereinbarijngsgeföäß den Entwurf einer fööglichen vertraglichen Vereinbarung als erste
Diskussionsgrundlage für das Projekt erstellt, um keine Verhandlungen im ,,luftleeren Raum" zu führen. Da uns nicht
abschließe:nd bekannt ist, wer intern in 'Ihrem Hause eberifalls in das Prpjekt?eingebunden ist, bitten wir um
Weiterleitung dieser Korrespondönz. an die insoweit ebenfalls BeteiligtÖn. Außerdem wären wir Ihnen für eii:ie
Rückmeldung daiikbar, ob wir auf Grundlage der anliegenden Vertragsyersion in der nächsten Woche in die
Detailverhandlung treten können.

Für Rückfragen und weitere Abstimmungen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundiichen (3rüßen
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